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Ohrntalstraße gesperrt
Wegen Straßensanierungsarbeiten
muss die Kreisstraße 2384 (Ohrntal-
straße) zwischen Unterohrn und
Ohrnberg von Mittwoch, 2. Mai, bis
Freitag, 11. Mai, voll gesperrt wer-
den. Umleitung über die Landesstra-
ße 1088, Baumerlenbach, Möglin-
gen, Landesstraße 1045.

Offenes Café
Das Offene Café im Mehrgeneratio-
nenhaus, Hunnenstraße 12, hat von
Mai bis Juli neue Öffnungszeiten. In
Zukunft kann man sich mittwochs
von 14 bis 18 Uhr (nicht in den Feri-
en) Waffeln und selbstgebackenen
Kuchen, Kaffee und andere Geträn-
ke auf Spendenbasis schmecken las-
sen. Das Offene Café ist ein Treff-
punkt für Jung und Alt und bietet mit
seiner Sonnenterrasse und einer
Spielecke für die jüngeren Gäste
eine kleine Oase mitten in der Stadt.

Schlosshofkonzert
Mit dem traditionellen Schlosshof-
konzert am Dienstag, 1. Mai, eröff-
net die Stadtkapelle Öhringen um
10.30 Uhr die musikalische Hofgar-
tensaison. Im Anschluss an das
„Brauchtum unterm Zunftbaum“
spielen im Schlosshof die Jugend-
und die Stadtkapelle.

Politischer Frühschoppen
Zum 1. Mai 2018 ruft der DGB unter
dem Motto „Solidarität, Vielfalt und
Gerechtigkeit zu seinen traditionel-
len Maikundgebungen auf. Bereits
am Sonntag, 29. April, lädt der DGB-
Kreisvorstand Hohenlohe hierzu
um 10 Uhr nach Öhringen ins Hotel
„Württemberger Hof“ zu einem Po-
litischen Frühschoppen ein. Heidi
Scharf, die sich selbst als Gewerk-
schafterin mit Herzblut bezeichnet,
wird zum Thema „Gute Arbeit – gut
in Rente. Tarifverträge wichtiger
denn je“ referieren. Im Anschluss
besteht bei einem kleinen Imbiss die
Gelegenheit zur Diskussion.

Volkshochschule
� Taijiquan: Dieser Tageswork-
shop für Anfänger und Fortgeschrit-
tene am Donnerstag, 10. Mai, 9.30
bis 17 Uhr, behandelt die Formation
der 13 Grundtechniken. BaFa Wu-
Xing Gong ist ein besonderes Trai-
ningsprogramm für die 13 Grund-
techniken des Taijiquan. Lifen Yang
aus China ist eine Vertreterin der
sechsten Generation des Yang-Stil-
Taijiquan. Sie lernte seit ihrer Kind-
heit bei ihrem Vater Meister Zhen-
He Yang. Sie hat mehrere Goldme-
daillen in Wettkämpfen gewonnen,
ist Vize-Direktorin des Yang Zhen-
He Wushu Instituts in Yongnian,
Chef-Trainerin für Taijiquan bei
Yongnian Taijiquan Association in
mehreren Ländern.
� Backen für den Muttertag: In
diesem Kurs am Samstag, 12. Mai,
14 bis 17 Uhr, können Kinder ab acht
Jahren eine Überraschung zum
Muttertag nach eigener Phantasie
backen, verzieren und verpacken.
� Line Dance: Ab Dienstag, 29.
Mai, 19.30 bis 20.45 Uhr können sich
Fortgeschrittene an neun Terminen
mit anspruchsvollen Choreogra-
phien und verschiedenen Rhythmen
und deren Technik beschäftigen.

Anmeldung und Information: Te-
lefon 07941 68-4250 oder www.volks-
hochschule-oehringen.de.

Öhringen

Bauplan
In den kommenden Wochen wird zu-
nächst mit dem Bau des Fundamen-
tes für das neue Vereinsheim begon-
nen. Die Toiletten- und Umkleideräu-
me werden aus Fertigteilwänden
zusammengesetzt. Wenn am Ge-
bäude die ersten Schritte getan sind,
soll parallel mit der Betonierung der
Rollschuhbahn begonnen werden.
Neue Parkplätze wird es übrigens
nicht geben – der bereits bestehen-
de Parkplatz in der Cappelaue soll
ausreichen, erklärte der Vereinsvor-
stand. Die Toiletten werden voraus-
sichtlich eigene Öffnungszeiten ha-
ben, Details darüber sind aber noch
nicht beschlossen. juw

Bahn frei für Rollschuhsportler
ÖHRINGEN Rad- und Rollsportverein will nach Sommertverein will nach Sommertver ferien Betonfläche und Vein will nach Sommerferien Betonfläche und Vein will nach Sommer erferien Betonfläche und Verferien Betonfläche und V einsheim einweihenereinsheim einweihener

Von unserem Redaktionsmitglied
Julia Weller

Auf dem Schotter haben die
Nachwuchssportler des RV
Öhringen noch Schwierig-

keiten: Es fährt sich nicht so leicht
über Splitt und Steinchen. Rund 50
Gäste sind am Montag zum Spaten-
stich für die neue Rollschuhbahn auf
den Kiesplatz in der Cappelaue ge-
kommen, viele von ihnen auf Rädern
und Rollen. „Das ist eine große Vor-
freude“, sagt die 16-jährige Cristina
Fuchs, die sich auf die besseren
Trainingsbedingungen der neuen
Betonbahn freut. „Wir trauen uns
bei Meisterschaften oft nicht abzu-
springen, weil die Bahnen ganz an-
ders sind“, erklärt sie.

Ab September, wenn die neue
Bahn und ein kleines Vereinsheim
mit Umkleiden und Toiletten einge-
weiht werden sollen, erhofft sich der
RV eine Gleichstellung mit anderen
Rollsportvereinen.

Lange Suche Bevor er zum Spaten
greift, erzählt der Vereinsvorsitzen-
de Marcus Fuchs die lange Vorge-
schichte dieses für den Verein histo-
rischen Moments: „Schon in den
Sechzigerjahren – liebe Kinder, das
war im vorigen Jahrtausend – be-
gann die Suche nach einer Trai-
ningsstätte“, erklärt er. Die Säle und
Hallen, in denen die Rollschuhfah-
rer übten, erwiesen sich immer wie-
der als ungeeignet für den Spitzen-
sport. Der Fahrradkeller der Real-
schule und das Bahnhofsparkdeck
wurden zwischenzeitlich zur Trai-
ningsstätte, um auf Beton üben zu
können.

„Das ändert sich jetzt“, sagt
Fuchs und erntet lauten Applaus von
den Mitgliedern. Ohne diese wäre
das 340 000 Euro teure Projekt nicht
zustande gekommen: Zwar schießt
die Stadt Öhringen 200 000 Euro für
den Bau des Vereinsheims samt öf-
fentlichen Toiletten zu, und für die
Bahn selbst bekommt der Verein
vom Württembergischen Landes-
sportbund fast 30 000 Euro. Den-
noch bleibt eine hohe Summe, die
der RV selbst schultern muss. Per
Crowdfunding* und mit verschiede-
nen Aktionen haben die Vereinsmit-
glieder geholfen, Spenden zu sam-

meln. „Jetzt bräuchten wir noch
etwa 40 000 Euro, um alle Kosten zu
decken“, erklärt Fuchs. Beispiels-
weise wünscht sich der Verein im
Gebäude eine Küche – deren Ein-
richtung wird nun aber erst einmal
verschoben.

Dach Ähnlich sieht es bei der Über-
dachung der Bahn aus: „Sobald es

ein bisschen nieselt, kann hier kei-
ner mehr trainieren“, erklärt Fuchs.
Die Fundamente werden nun so an-
gelegt, dass ein Dach nachgerüstet
werden kann, sobald Geld dafür vor-
handen ist. „Allerdings müssten wir
das Dach begrünen“, erklärt der
zweite Vorsitzende Uwe Hansel-
mann. Denn: Die Bahn entsteht auf
dem ehemaligen Gartenschauge-

lände, das eigentlich renaturiert
werden sollte. Der Verein darf nun
zwar bauen, muss aber alle Dächer
begrünen und die Toiletten für Park-
besucher öffentlich zugänglich ma-
chen. „Die Reinigung ist dann Sache
der Stadt“, erklärt Marcus Fuchs.
„Und die Nebenkosten werden wir
miteinander abrechnen.“ Die Bahn
selbst wird frei zugänglich sein, wie

Uwe Hanselmann erklärt. „Da hof-
fen wir, dass die Jugendlichen
nachts nicht ihr Unwesen treiben.“

INFO *Crowdfunding
Beim Crowdfunding, auch Schwarmfi-
nanzierung genannt, legen viele Privat-
personen zusammen, um gemeinsam
eine bestimmte Spendensumme zu er-
reichen – oft über Internetplattformen.

Bei strahlendem Sonnenschein fand der Spatenstich für die neue Rollschuhbahn in der Cappelaue statt. Oberbürgermeister Thi-
lo Michler und Vereinsvorsitzender Marcus Fuchs (Mitte) freuen sich schon auf die Fertigstellung. Foto: Julia Weller

2016 stand bei der Landesgar-
tenschau das große Gastro-Be-
wirtungszelt auf der Kiesfläche

unterhalb des Kreisels in der
Cappelaue, wo jetzt die neue

Rollschuhbahn entsteht.
Foto: Rolf Mugele

Gemeinderatsbeschlüsse Öhringen

� Unechte Teilortswahl: Die Teil-
orte behalten ihre garantierten Sitze
im Öhringer Gemeinderat. Das Gre-
mium sprach sich mit 21 gegen 16
Stimmen bei zwei Enthaltungen für
die Beibehaltung der unechten Teil-
ortswahl aus. Der Beschluss musste
erneut gefasst werden, weil durch
einen Zählfehler der Verwaltung in
der Februarsitzung zunächst eine
Abschaffung beschlossen schien.
Damals lagen beide Lager nur eine
Stimme auseinander. Der Antrag
der UNS/Grünen-Fraktion, im Ge-
genzug die Mindestzahl der Ratssit-
ze von 26 auf 22 zu verringern (zu
Lasten der Kernstadt), wurde mit 33
gegen sechs Stimmen abgelehnt.
� Mitteilungsblatt: Die Stadt Öh-
ringen beauftragt den Verlag Nuss-
baum Medien aus Bad Rappenau mit
der Herausgabe ihres neuen Mittei-
lungsblattes. Es trägt den Titel „Öh-
ringer Nachrichten – mit den amtli-
chen Mitteilungen der Großen
Kreisstadt Öhringen“ und soll ab
Freitag, 15. Juni, vierzehntäglich er-
scheinen. Im Mitteilungsblatt veröf-
fentlicht die Stadt künftig auch Be-
kanntmachungen zu Bauleitplänen.
� Bebauungspläne: Der Gemein-
derat hat im Anschluss an die Öf-
fentlichkeitsbeteiligung die Sat-
zungsbeschlüsse für zwei Bebau-
ungspläne gefasst: Kelterweg – 1.
Änderung( hier soll ein ehemaliger
Spielplatz überbaut werden) sowie
Wohnmobilpark Verrenberger
Ring. Die Bebauungspläne können

nun zur Rechtskraft gebracht wer-
den. Für den Wohnmobilpark
schließt die Stadt eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung mit dem
Landratsamt als unterer Natur-
schutzbehörde ab, um den ökologi-
schen Ausgleich zu gewährleisten,
der in Schöntal-Marlach vorgesehen
ist. Zwei weitere Beschlüsse zu Be-
bauungsplänen betreffen private
Bauvorhaben in Ortsrandlagen
(nach Paragraf 13b Baugesetz-
buch): Für das Projekt Mutwiesen in
Obermaßholderbach hat der Ge-
meinderat sein grundsätzliches
Okay gegeben und die Verwaltung
beauftragt, mit dem Antragsteller ei-
nen städtebaulichen Vertrag abzu-
schließen. Der Bebauungsplan Bitz-
felder Straße in Schwöllbronn ist
eine Beratungsrunde weiter: Hier

hat der Gemeinderat den Aufstel-
lungsbeschluss gefasst, die Verwal-
tung führt die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit durch.
� Siedlungsweg: Ein 1,45 Hektar
großes Areal am Siedlungsweg
kann mit rund 100 Wohnungen
überbaut werden. Der Bauherr soll
mehrere Büros beauftragen, insge-
samt mindestens drei städtebauli-
che Konzepte vorzulegen. Eine Jury
aus Stadträten, Verwaltungsmitar-
beitern und dem Träger des Vorha-
bens entscheidet, welches Konzept
umgesetzt wird. Der Gemeinderat
befürwortet grundsätzlich die Auf-
stellung eines Bebauungsplans. Die
Verwaltung schließt einen städte-
baulichen Vertrag mit dem Vorha-
benträger ab.
� A6-Ausbau: Im Planfeststel-

lungsverfahren zum sechsstreifi-
gen Ausbau der A 6 hat die Stadt Öh-
ringen acht Anregungen und Forde-
rungen formuliert: 1. Anlage eines
2,50 Meter breiten Fuß- und Radwe-
ges in der neuen Querung zwischen
Weinsbach und Eckartsweiler; 2.
Aufnahme der Anschlussstelle Öh-
ringen-Ost in die Planung; 3. Anlage
eines Park-und-Mitfahrplatzes an ei-
ner der beiden Anschlussstellen; 4.
Unternehmensflurbereinigung, um
die Lasten des Flächenverbrauchs
gerecht auf die betroffenen Land-
wirte zu verteilen; 5. wirtschaftli-
cher Ausgleich für die Inanspruch-
nahme städtischer Maßnahmen; 6.
Bau und Betrieb eines Hochwasser-
rückhaltebeckens; 7. Ersatzneubau
der Zwerchwegbrücke über die A 6
(westlich der Westallee) in einer

Breite (einschließlich Geh- und Rad-
weg), die es zulässt, sie in eine mög-
liche Ortsumfahrung für Unterohrn
zu integrieren; 8. Für den am westli-
chen Stadtrand gelegenen Park-
platz, der laut Planung deutlich ver-
größert wird, soll das Land einen Al-
ternativstandort suchen, um der
Stadt eine gewünschte gewerbliche
Entwicklung nördlich der Autobahn
nicht zu verbauen.
� Auftragsvergaben: Der Auftrag
zur Erneuerung des Bodens in der
Sporthalle Michelbach geht an die
Firma Sport- und Fußbodentechnik
Süd aus Ditzingen zum Angebots-
preis von 55 380,70 Euro. Den Pla-
nungsauftrag für Dachsanierung
und Umbauarbeiten in der Real-
schule erhält das Architekturbüro
Schimmel aus Öhringen, nachdem
das zuvor beauftragte Büro Knorr &
Thiele den Auftrag aus personellen
Gründen nicht fristgerecht ausfüh-
ren kann. Außerdem vergibt der Ge-
meinderat drei Gewerke für Umbau
und Erweiterung der Mensa an der
August-Weygang-Gemeinschafts-
schule. Trockenbau, Putz und
Stuck: Firma Halter aus Heilbronn
(62 395,38 Euro); Ausgabeküche:
Firma HoGaKa aus Ludwigsburg
(105 184,10); Schlosserarbeiten:
Metallbau Gebert aus Neuenstein
(73 340,39).
� Spenden: Der Gemeinderat
stimmt der Annahme von drei Geld-
spenden in Gesamthöhe von 1785
Euro zu. rho

Im Planfeststellungsverfahren zum sechsstreifigen Ausbau der A6 hat die Stadt Öhringen acht Anregungen und Forderungen
formuliert: darunter ein Alternativstandort für den zu vergrößernden Parkplatz am westlichen Stadtrand. Forto: Archiv/Reichert

Maifest der Feuerwehr
Die Abteilung Waldbach der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bretzfeld lädt am
Montag, 30. April, ab 18 Uhr zum
Maifest ins Feuerwehrmagazin
nach Waldbach ein. Es gibt Musik
und Barbetrieb.

Bretzfeld
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